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iſerliche Schutztruppen eingerichtet worden ſind, des Landeseiſenbahnrathes vom 22. Mai 1891 
han 11 Sbhutteuppen in Bezug auff beweiſt, die Ausdehnung des Rohſtofftarifs auf 
militäriſche Organiſation und Disziplin dem Steinkohlen, Braunkohlen, Kokes, Brennholz, 
Reichs⸗Marine⸗Amt, in Betreff der Verwaltung Torf, Erze aller Art u. ſ. w. eine Maßregel von 
und Verwendung dem Gouverneur und weiterhin weittragender Bedeutung für die heimiſche 
der Konialabtheilung des auswärtigen Amts.) Produktion, namentlich die heimiſche Induſtrie 
Hieraus ergab fi) ein Nebeneinanderſtehen zweier | und den heimiſchen Bergbau. Die Kehrſeite der 
Organe ſowohl an der Zentralſtelle wie in der beantragten Frachtermäßigungen liegt auf finan⸗ 
einzelnen Kolonie. Eine mehrjährige Erfahrung ziellem Gebiete. Wenn es auch richtig iſt, daß 
hat nunmehr gelehrt, daß es für die in den vielfach die Vermehrung des Verkehrs die 
Schutzgebieten noch immer vorhandenen und für finanzielle Wirkung der Tarifermäßigungen aus⸗ 
unabjehbare Zeit zu erwartenden außerordentlichen gleichen würde, ſo vollzieht ſich die Vermehrung 
Verhältniſſe einer anderweitigen Organiſation des Verkehrs doch regelmäßig nicht mit einem 
bedarf. Insbeſondere muß die Leitung der Schlage und es müßte jedenfalls mit der Mög⸗ 
militäriſchen und der Zivilangelegenheiten in der lichkeit gerechnet werden, daß die Ueberſchüſſe 
Kolonie einheitlich ſein. Um dies herbeizuführen, der Eiſenbahnverwaltung durch ſolche Tarif⸗ 
und um andererſeits einen Zuzug  tüchtiger | ermäßigungen wenigſtens zunächſt herabgehen. 
Offiziere und Unteroffiziere nach den Kolonien Auch würde bei der Unmöglichkeit, die finanziellen 
zu ermöglichen, ſollen nach dem heute vom Wirkungen einer ſolchen Maßnahme im Voraus 
Bundesrath angenommenen Gejegentwurf dieſ auch nur mit annähernder Sicherheit ſchätzen zu 
deutſchen Militärperſonen der Schutztruppe, die können, ein neues Moment der Unſicherheit und 
bisher als abkommandirte Angehörige der Marine] der Schwankung in dieſen Theil des preußiſchen 
galten, vollſtändig aus dem Heer oder der Marine Staatshaushaltes hineinkommen. Erwägt man 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
—— — 


Die Kaiſer-Depeſche. 


treffs des von der „Poſt“ veröffentlichten 
3 des Kaiſers über die politiſche 
Thätigkeit der Paſtoren ſchreibt das genannte 
jetzt: h . 
. „Tageblatt“ nimmt an, Herr Freiherr 
von Stumm Halberg ſei ſelbſt der Empfänger 
des Telegramms geweſen. Daß das unrichtig 
iſt, geht ſchon aus der Rede hervor, die Freiherr 
von Stumm in Neunkirchen am 12. April hielt, 
und worin er ſich auf das Telegramm bezog. 
Im Uebrigen iſt der Name des Empfängers 
ſchon genannt worden, und wir ſind in der Lage 
zu beſtätigen, daß es Herr Geheimrath Hinz⸗ 
peter geweſen iſt, an den das Telegramm ge⸗ 
richtet war, und der auf Allerhöchſten Befehl 
dem Freiherrn von Stumm eine Abſchrift davon 
zuſtellte. — Gegenüber einem Zweifel, den die 
Germania“ ausſpricht, können wir konſtatiren, 
datz auch die Veröffentlichung ſelbſtverſtändlich 
mit Allerhöchſter Ermächtigung geſchehen iſt. 


Reichsbote“ erklärt, den Ausſpruchſ ausscheiden. Hierdurch fallen die bisherigen mili⸗ ferner, daß der laufende Etat noch nicht 
Griſtich ſcial it Unfinn“ mit großem Schmerze KiriihenStüdfihten, die einer völligen Unteritelluung |balanzirt, daß für den nächſten, auch ab» 


er ſteüt ihm folgende Er⸗ unter die Zivilbehörden widerſtrebten, fort. Ande⸗ 
rerſeits ſoll aber den zur Schutztruppe übergetretenen 
Militärperſonen der Rücktritt in die Armee oder 
Marine unter Wahrung ihres Dienſtalters vor⸗ 
behalten bleiben. Die Bearbeitung der Ange⸗ 
legenheiten der Schutztruppe ſoll vom Reichs⸗ 
Marineamt getrennt und der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes übertragen werden, zu 
dem behufs Bearbeitung der rein militäriſchen 
Angelegenheiten ein Offizier kommandirt werden 
ſoll. Des weiteren werden die Verſorgungs⸗ 
anſprüche der Angehörigen der Schutztruppe ent⸗ 
ſprechend der Organiſationsänderung neu ge⸗ 
regelt. Auch auf die Polizeitruppe von Togo 
ſollen die neuen Beſtimmungen Anwendung 
finden. Der Entwurf enthält außerdem Be⸗ 
ſtimmungen über die Erfüllung der Wehrpflicht 
in den Schutzgebieten. Es ſoll durch kaiſerliche 
Verordnung feſtgeſetzt werden, in welchen Schutz⸗ 
lie und A aan die d kan 
wehrpflichtige Reichsangehörige, die dort ihren 
Wohnſitz haben, ihrer aktiven Dienſtpflicht bei 
der kaiſerlichen Schutztruppe genügen dürfen. 
Ferner ſollen die in den Schutzgebieten ſich auf⸗ 
haltenden Perſonen des Beurlaubtenſtandes des 
Heeres und der Marine in Fällen von Gefahr 
zu Verſtärkungen der Schutztruppe herangezogen 
werden und in dringenden Fällen ſolche Ver⸗ 
ſtärkungen vom oberſten Beamten des Schutz⸗ 
gebiets angeordnet werden können. Jede Ein⸗ 
berufung dieſer Art ſoll einer Dienſtleiſtung im 
Heer oder in der Marine gleichgegchtet werden. 
Auf Geiſtliche uud Miſſionare ſollen dieſe Be⸗ 
ſtimmungen keine Anwendung finden. Maßgebend 
für dieſe Beſtimmungen war der Umſtand, daß 


geſehen von den Mitteln zur Begleichung des 
Etatsdefizits von 15 Millionen Mark, neue 
dauernde Mehrausgaben von etwa über 
30 Millionen in Ausſicht ſtehen, von denen 
durch Zinserſparniß in Folge einer etwaigen Kon⸗ 
ventirung der 4% Konſols nur ein Theil gedeckt 
werden kann, ſo ergiebt ſich von ſelbſt, daß mit 
der Frage weitgehender Tarifermäßigungen die 
Sicherſtellung der preußiſchen Finanzen gegen 
die Folgen ſolcher Tarifmaßregeln Hand in Hand 
gehen muß. Unter dieſen Umſtänden gewinnt 
der Gedanke der Bildung eines Ausgleichsfonds 
mit der Beſtimmung, für Ausfälle in den Eiſen⸗ 
bahneinnahmen und Eiſenbahnüberſchüſſen gegen⸗ 
über dem Etatsſoll Deckung zu liefern, eine 
praktiſche Bedeutung und Dringlichkeit. Man 
wird daher erwarten dürfen, daß diejenigen 
Mitglieder der nationalliberalen Partei, des 
Zentrums und der freifiunigen Vereinigung, 
welche dieſen Antrag geſtellt und unterſtützt 
haben, bereit ſind, demnächſt auch der Bildung 
eines ſolchen Ausgleichsfonds zuzuſtimmen. 


zu . und 
innerung entgegen: 
2 nie Kaiser ſagte in der bekannten Wal⸗ 
derſee⸗Verſammlung 1887: „Gegenüber den 
grundſtürzenden Tendenzen einer anarchiſtiſchen 
und glaubensloſen Partei ſei der wirkſamſte 
Schutz von Thron und Altar die Zurückfüh ung 
der glaubensloſen Menſchen zum Chriſtenthum 
und zur Kirche und damit zu der Anerkennung 
der geſetzlichen Autorität und der Liebe zur 
Monarchie zu ſuchen. Der chriſtlich⸗ſoziale Ge⸗ 
danke ſei deshalb 5 mehr Nachdruck als bis⸗ 
5 ngezu bringen.““ ” 
1 ae De Schlußworten des kaiſer⸗ 
lichen Telegramms, die Paſtoren ſollten „die 
Politik aus dem Spiele laſſen, dieweil fie das 
gar nichts angeht“, ſchreibt der „Reichsbote“: 
„Was heißt denn überhaupt Politik oder 
Politik treiben, und wer hat dazu ein beſonderes 
Privilegium? Als im Jahre 1848, 49 und 
1862—66 in der Konfliktszeit das Königthum 
von der Demokratie aufs heftigſte angegriffen 
und ſeine Autorität in den Koth getreten wurde, 
da find ſehr viele Paſtoren hervorgetreten und 
haben dem Volke die Gewiſſen geſchärft zum 
Gehorſam gegen die Obrigkeit und zur Treue 
gegen den König — und doch waren ‚® 
politiſche Fragen wie die Militärreform, welche 
damals auf der Tagesordnung ftauden — und 
König Wilhelm I. hat in jenen ſchweren Tagen 
den „politiſchen Paſtoren“ gedankt für ihre 
Treue und Standhaftigkeit. Die Politik ift kein 
Privilegium eines Standes. Man könnte des⸗ 
halb auch ſagen: die Philologen ſollen ſich um 
ihre Schüler, die Aerzte um ihre Patienten und . . 
die Juriſten um ihre Prozeſſe kümmern, die zur Hebung der wirthſchaftlichen Bedeutung 
Politfk geht fie nichts an. Wer würde dann unſerer Schutzgebiete in erſter Linie die Beſiede⸗ 
schließlich ſich noch um Politik kümmern, als lung mit deutſchen Reichsangehörigen gehört, 
die Agitatoren, die ſonſt keinen ordentlichen daß dieſer aber in der Unmöglichkeit, der 
Beruf haben l Dienſtpflicht oder den vorgeſchriebenen Uebungen 
Wir glauben, daß die Worte ſo bitter, in den Schutz gebieten ſelbſt zu genügen, ein 
hart und ſchroff, wie fie in dem kurzen ſchweres Hinderniß entgegenſteht. Hierzu kommt, 
Telegraphenſtil daſtehen und wie ſie von der daß die Unterhaltung der Schutztruppen, beſon⸗ 
demokratiſchen Preſſe ausgelegt werden, nicht ders in Südweſtafrika, einen außerordentlichen 
gemeint ſind, ſondern hoffen, daß der Kaiſer Zuſchuß des Reichs verlangt, auf deſſen Ab⸗ 
nur die von der großen Mehrzahl der Paſtoren minderung beſonders Bedachk genommen werden 
ſelbſt gemißbilligte politiſche Agitation mancher muß. Dieſem Zwecke ſoll ebenfalls der vor⸗ 
radikal gerichteter Paſtoren gemeint hat; aber liegende Geſetzentwurf dienen, zumal, beſonders 
um jo mehr beklagen wir die Veröffentlichung in Südweſtafrika, nach den Ausführungen des 
dieſer Worte in der unvermittelten Schroffheit Major Leutwein, die ſtändige Schutztruppe von 
und Schärfe des kurzen Telegrammſtils; denn 530 Mann für Friedenszeiten zu groß iſt, ahne 
ſo wie fie daſtehen, thun fie der großen Mehr: die Sicherheit zu bieten, daß fie in einem Kriege 
zahl der Paſtoren großes Unrecht und find jehr|die genügende Stärke beſitze. Zu einem Aus⸗ 
geeignet, ihre Autorität und damit auch ihre gleich dieſes Uebelſtandes und gleichzeitig zur 
Wirkſamkeit ſchwer zu ſchädigen. Wir halten Entlaſtung des Etats ſoll die Heranziehung der 
deshalb eine authentiſche Interpretation u d im Schutzgebiet wohnenden wehrpflichtigen Reichs⸗ 
Eluſchränkung dieſer Worte für dringend nöthig. angehörigen zur Ableiſtung ihrer Wehrpflicht im 
ie „Germania“, deren Partei mit der Schutzgebiete ſelbſt dienen. 
politiſchen Agitation der Geiſtlichkeit ſteht und 
jällt, iſt ER Sa erregt, wie der 
Reichsbote“; ſie ſagt u. A.: 
; . muß ſich jeder Mann von Bil⸗ 
dung und Anſehen um das politiſche Leben küm⸗ 
mern und daran theilnehmen, die Geiſtlichen am 
wenigſten ausgeſchloſſen, aber nicht ihnen allein 
gilt der Mahnruf: „Suchet zuerſt das Reich 
Gottes,“ ſondern auch den Reglexungen, welch 


Vereinigung des Abgeordnetenhauſes zur Förde⸗ 
rung der körperlichen und werkthätigen Erziehung 
hat am 8. d. Mts. eine Sitzung abgehalten. 
„Der Vorſitzende, Abg. v. Schenckendorff, 
gab einen Ueberblick über den gegenwärtigen 
Stand dieſer Beſtrebungen und wies auf die 
ſpärlichen Mittel hin, die im neuen Etat insbe⸗ 
ſondere für den Handfertigkeits⸗Unterricht von 
der Regierung neu eingeſetzt worden ſind. Die 
ſchon früher gewährten Zuſchüſſe belaufen ſich 
auf 24 000 Mark, wohingegen dieſelben im dies⸗ 
jährigen Etat ungeachtet des im vorigen Jahre 
mit großer Majorität angenommenen Antrags 
des Abgeordnetenhauſes um 5000 Mark, d. i. 
um nicht ganz 150 Mark für den einzelnen Re⸗ 
gierungsbezirk, vermehrt worden ſind. Man 
theilte allgemein das Bedauern über die Gering⸗ 
fügigkeit dieſer Summe. Sodann machte der 
Vorſitzende Mittheilung über das Programm des 
vom 29.—31. Mai in Kiel ſtattfindenden 13. 
deutſchen Kongreſſes für erziehliche Knabenarbeit. 
Den weſentlichſten Punkt bildet der Antrag des 
deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit, in einer 
Reihe frei ſich meldender Volksſchulen und Semi⸗ 
narien nach beſtimmten Plan fortſchreitende 
Muſtereinrichtungen für den Handfertigkeits⸗ 
Unterricht nach dem Vorbilde der Reformſchulen 
für die höheren Lehranſtalten zu ſchaffen. Der 
Vorſtand des Ausſchuſſes erklärte ſich mit dieſem 
aus der Entwickelung der Beſtrebungen ſich er⸗ 
gebenden Plane einverſtanden, da nur durch 
einen ernſten Verſuch auf dieſem Gebiete der 
Nachweis dafür zu erbringen ſei, ob und inwie⸗ 
weit der Handfertigkeits⸗Unterricht allgemeiner 
in den Lehrplan der Volksſchule und des Semi⸗ 
A nars aufgenommen werden könne. Doch ſei 
Anenchlanung,. en Versuch Schulunterhaltungs⸗ 
12 N ichtigen zu dieſem Verſuche gezwungen werden. 
Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer hat mittelt: i beiten A 7 Notstand und Aus: 
Urkunde vom 16. April d. J. dem erwählten ſchuß, von der een eines erneuten An⸗ 
Biſchof, bisherigen Biethumsverweſer Dr. frags angeſichts des bevorſtehenden Schluſſes der 
Theadar Weber in Bonn die nachgeſuchte landes, Seſſion zwar Abstand zu nehmen, doch bei dem 


herrliche Anerkennung ertheilt. Vie Urkunde iſt errichtsminiſter dem Finanzminiſter dahi 
5 a inet d. 3 dun den Oberpräfibenten her Unterrichtsminiſter und dem Finanzminiſter dahin 


. g . denten der porſtellig zu werden, daß die mehr und mehr zur 
zunächſt ſich um reine Staatsangflegenheiten Rheinprovinz dem Biſchof Weber ausgehändigt e I ret gelangenden Beſte⸗ 
kümmern, die Parität pflegen, aber die SIDE: worden, nachdem derſelbe den Biſchofseid nach bungen für Verbreitung des Handfertigkeits⸗ 
kirchlichen Fragen aus dem Spiele Laffen ſollen 0 durch den Kaiſer für dieſen Fall genehmigten 


Deutſchlaud. 


a i N e Geſſt⸗ 1 Unterrichts eine weitergehende Unterſtützung des 
Cäſaropapismus iſt auch Uuſiun Gen Formel abgeleiſtet hat. Kae. Er und beſonders bauch die jetzt nach 9 
lichen, welche das Vertrauen ihrer Ge 1 Soul — Der Oberbürgermeiſter Adickes in ab überlegter Vorarbeit in Ausſicht geuom⸗ 
. N er zu thun a 15 a. M. hat folgende Bekanntmachung er⸗ 1 en m e ſtaatliche Förderung 
eee , e en druck lassen ER 8 8 finden möchten.“ 
%% / èↄèĩœòß 11, Mai: Nach der Ar 
er gebung giſers ı über die Vorbereitungen und Veranſtaltungen für ſtückstafel bei der Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
N iherr von Stumm⸗Halberg, im Volks⸗ die Feier und den ganzen 1 Ne alle berweilte der Kafſer auf dem Balkon und wurde 

de 5 König Stumm cast fegt deu ſowie über die N ü 90 Bi herzliche von der Menge jubelnd begrüßt. Gegen 3 Uhr 
Kom f egen“ die Chriſtlich⸗Sozialen in feiner nation ider ganzen Sie Ferne ſchaft wi Wi unternahm der Kaiſer mit den Herren des Ge⸗ 
BR rt Geſtütz auf A milntige soziale und würdige Theilnahme der l tr er folges einen Spazierritt in den Wald in der 
Sbellang und das Vertrauen ber böchſten Kreise holt Jbre lebhafte Anerkennung und Peftie eruhl, Aichtung nach dem Jagdſchoß „Platte“, und 
33 als ein verantwortlicher Nath⸗ auszuſprechen und mich zu beauftragen geren, kehrte um 5 uhr zurück. Um 6 Uhr fand die 
geber des Kalſers in der Lage, im trauten Ge⸗ 


g dies der Bürgerſchaft bekannt zu geben. Im 
ſpräche ſeine Anſichten über ein „feſtes Regi⸗ 


Mittagstafel bei dem Ober⸗Hof⸗ und Hausmar⸗ 

ſchall a. D. von Liebenau ſtatt. Auf Befehl des 
ment“ und die Chriſtlich⸗Sozialen an entſcheiden⸗ 
der Stelle darzulegen. Daher mag es wohl 


Kaiſers ln a0 + Schulen Er ag 
olt 0 a 185% Der Kaiſer erſchien Mittags gegen 1 Uhr im 

auch kommen, daß Herr von Stumm in einer dieſen allerhöchſten Auftrag 5 n Hoftheater und beſichtigte die koſtbaren vom 

öffentlichen politiſchen Verſammlung die Autori⸗ 257 ee e 1 1 957 070 

tät des Staatsoberhaupts für ſeine Anſchauungen f 


N rinzen Georg von Preußen der Intendantur 
' siüſchliche fein 1 85 und Friedens feſt hi Werften 7 . 
ü i dar⸗kine unauslöſchliche ſein wird. ſowie die ſceniſchen Einrichtungen zum „Fliegen⸗ 
hen Fe Pan. Mann vor folder Be — Wir leſen in der „Freiſ. Ztg.“: Der den Holländer“, welche nach Skizzen des Marine⸗ 
d en in die Gefahr der Selbſtüberhebung und Reichskanzler empfing in dieſen Tagen eine De⸗ malers Salzmann ac ſind; ſodaun nahm 
Unduldſamkelt käme! Die von Herrn v. Stumm butation, die ſich gegen das Verbot des Detail⸗ der Kaiſer die prunkvolle Garderobe zur „Theo⸗ 
fo heftig bekämpften chriſtlich⸗ſozialen Paſtoren feiſens ausſprach. Der Reichskanzler hürte wie dora“ in Augenſchein und unterhielt ſich ein⸗ 
find dagegen machtlos. Dieſe ſozialen immer ſehr aufmerkſan den Vortrag des gehend mit dem Garderoben⸗Inſpektor Raupp. 
Ehriſten betrachten ihre Bemühungen als ein Sprechers der Deputation, an und bemerkte Abends 7%, Uhr fuhr der Kaiſer zur Vorſtellung 
nothwendiges Stück Seelſorge ... Daß unſere darauf lakoniſch, er begreife ſelbſt nicht, wie nach dem Hoftheater, woſelbſt er mit Trompeten⸗ 
chriſtlich⸗ſozialen Paſtoren keine Politſter im ge- man zu, dem Verbot des Detailreiſens ge- Fanfaren und der Nationalhymne empfangen, 
wöhnlichen Sinne des Wortes ſind, beweiſt ihre kommen ſei. vom Publikum mit Hochrufen begrüßt wurde. 
ſeitherige Selbſtloſigkeit in den Wahlkämpfen — Nachdem das Kriegsgericht in Kaliſch, Nach der Vorſtellung iſt Abendunterhaltung im 
Einſtweilen hat uns Herr v. Stumm einen neuen wie gemeldet, die ruſſiſchen Grenzſoldaten, welche Schloſſe. 
Beleg ſeiner Stärke gegeben, indem er in der im Oktober v. J. auf preußiſchem Gebiete zwei Karlsruhe, 11. Mai. Nach dem Hoſbericht 
„Poſt“ zur Begründung feiner Behauptungen in deutſche Frauen ermordeten, zum Tode verurtheilt der „Karlsruher Zeitung“ erwarten die großher⸗ 
der Neunkirchener Verſammlung das nachſtehende hat, hat der ruſſiſche Finanzminiſter Witte als zoglichen Herrſchaften in den nächſten Tagen die 
Telegramm veröffentlichte ꝛc.“ Chef der ruſſiſchen Grenzwache der deutſchen Ankunft des Kronprinzen von Schweden und 
Reichsregierung für die Hinterbliebenen der beiden Norwegen. Vorausſichtlich wird auch die Kron⸗ 
gemordeten Frauen dieſer Tage eirea 25 000 Mark peingefin von Schweden und Norwegen noch in 
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Abänderung der Gefehe über die ee ee 
Raiſerlichen Schutztruppen. 


die Ermäßigung von Eiſenbahntarifen, welche warnen durch Anſchlag am ſchwarzen Brett vor 
Nach den Geſetzen vom 22. März 1891 und deutung ſind, 


ür die heimiſche Produktion von großer Be- der Duellunſitte, die der Reichstag einſtimmig 
5 auf die Tagesordnung geſtellt. 1 8 habe; 8 en vu 

9. Juni 1895, durch die in den Schutzgebieten Insbeſondere ift, wie die einſtimmige Annahme] Vorrechte, gegen weilümpfe werde in Zukunft 

j 5 Oſtafrika, Südweſtafrita ber se eines entſprechenden Antrages in der Sitzungſ in ſchärfſter Weiſe vorgegangen werden. 


x * 


gleichen Sinne hat auch Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Ihrer Freude und Anerkennung wieder⸗ 
holt Ausdruck verliehen. Indem ich mich beeile, 


Strenge vorgegangen werden würde. 


ſität gährt es fortgeſetzt. 


Ruhe und Ordnung auf der Univerſität zu ſtören. 
Gleichzeitig waren Mittags elf Studenten zum 


Rektor vorgeladen, weil fie anläßlich der Tauſend⸗ e Ä—T—ũgr 


deren Abhaltung aber die Polizei verbot, be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte. 


— Der Vorſtand und Ausſchuß der freien! 


gierung wahrſcheinlich Schritte thun, um deutſche 
Kapitaliſten zu verhindern, weitere Anlagen in 
Papieren der Company zu machen; ſie dürfte 
ſogar den Handel in deren Aktien an den 
deutſchen Börſen unterſagen. Auch wird er⸗ 
wartet, die Hauptergebniſſe der Unterſuchung 
des erwähnten Beamten würden in der offiziöſen 
Preſſe veröffentlicht werden. (Beſtätigung bleibt 


abzuwarten.) f 
Rußland. 


Petersburg, 11. Mai. Der Khan von 
Khiwa, welcher ſich zu den Krönungsfeierlich⸗ 
keiten nach Moskau begiebt, iſt heute hier einge⸗ 
troffen. In der Begleitung des Khan befinden 
ſich ſein Sohn und ein Miniſter. 

Der „Ruſſiſchen Telegraphenagentur“ zufolge 
wird Fürſt Ferdinand von Bulgarien, trotz aller 
gegentheiligen Gerüchte, den Krönungsfeierlich⸗ 
keiten in Moskau beiwohnen. 


Amerika. 


San Franueisco, 11. Mai. Der Dampfer 
„Monowai“ bringt die Nachricht, Eingeborene 
auf dem engliſchen Theil der Salomons⸗Inſeln 
hätten mehrere Kaufleute und Miſſionäre ermor⸗ 
det. Die Wilden auf der engliſchen Inſel Ma⸗ 
laita hätten die Beſatzung einer zu der engliſchen 
Brigg „Riologe“ gehörigen Schaluppe getödtet. 
In Pubiana wurden mehrere Kaufleute getödtet, 
darunter zwei Franzoſen und ein Amerikaner, 
Zwei engliſche Miſſionäre werden vermißt. Man 
befürchtet, daß ſie ermordet ſind. Die Miſſions⸗ 
ſtation auf der Inſel Tunan iſt verlaſſen worden. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 11. Mai. Ein allgemein verbreitetes 
Gerücht von einer heute in der Aula der Uni⸗ 
verſität erfolgten Verbrennung einer ungariſchen 
Fahne iſt unbegründet. Der Rektor der Univer⸗ 
ſität, Dr. Menger, zitirte ſämtliche Einberufer 
einer zur Beſchlußfaſſung einer Kundgebung 
gegen die Millenniumsfeier geplanten verbotenen 
Studentenverſammlung, ſowie die Unterzeichner 
der veröffentlichten Erklärung gegen die Millen⸗ 
niumsfeier. Die Erſchienenen erklärten, die 
Abſicht der Verbrennung einer Fahne ſei von 
keiner leitenden Stelle der Studentenſchaft gefaßt, 
auch hätten ſie keine Kenntniß von einer ge⸗ 
planten derartigen Demonſtration. Der Rektor 
machte ſie auf die Folgen eines derartigen 
Schrittes aufmerkſam, der die Relegirung von 
allen öſterreichiſchen Univerſitäten zur Folge hätte. 
Der Rektor ſprach ferner ſeine vollſte Mißbilli⸗ 
gung über die erwähnte Kundgebung der ariſch⸗ 
nationalen Studenten aus und ermahnte ſie zu 
ruhiger Haltung, da ſonſt mit unnachſichtlicher 

Wien, 11. Mai. An der Wiener Univer⸗ 
Die Polizei löſte 17 
Studentenverbindungen auf, die dem bekannten 
Eutſchluß beitraten, daß Juden ſatisfaktions⸗ 
unfähig fen. In der Begründungsmaßregel 
heißt es: Dieſer Beſchluß verletze die Ehre 
einestheils der Studentenſchaft aufs empfind⸗ 
lichſte; es ſei ſtrafbare Aufreizung, geeignet, die 


jahrfeier eine Kundgebung gegen Ungarn ver⸗ ; 5 
öffentlichten, die in einer Eisbtmemerlotimbing; Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 12. Mai. Die Sonntags: 
Sonderzüge nach Berlin werden Sonn⸗ 
tag, den 17. d. M., wieder aufgenommen und 
bis auf Weiteres an jedem Sonntag abgelaſſen. 
Die Abfahrt vom hieſigen Bahnhof erfolgt 
Morgens 5,45 Uhr, die Abfahrt von Berlin 
11,15 Uhr Abends. Der Fahrpreis für Hin⸗ 
und Rückfahrt beträgt 2. Klaſſe 5,70 Mark, 
3. Klaſſe 3,00 Mark. Kinder werden befördert 


Der Rektor, Profeſſor 
Anton Menger, kündigte den erſchienenen Stu⸗ 
denten au, jeder, der an verbotenen Kundgebun⸗ 
gen theilnimmt, würde von allen Hochſchulen der 
Monarchie ausgeſchloſſen, und ſprach dann den 
Studenten ſeine Mißbilligung aus über die Kund⸗ 
gebung gegen Ungarn. Die Ruhe an der Uni⸗ 
verſität blieb heute ungeſtört. 


— a im Alter unter 4 Jahren frei, im Alter von 4 
Frankreich. bis 10 Jahren auf Kinderfahrkarten. Fahr⸗ 
Paris, 10. Mai. Die drei Franzoſen, karten⸗Verkauf findet ſtatt am Freitag und 


welche am 30. März von den Fahavalos in 
Manarintſoa nach einem mehrtägigen Kampfe ge⸗ 
tödtet wurden, ſind zwei Zivilingenieure, Duret 
de Brie, Jean Grand und ihr Gehülfe Theophile 
Michaud. Duret beſaß ein ſtattliches Vermögen, 
das er in Madagaskar anlegen wollte. Sie hat⸗ 
ten Frankreich am 10. Januar verlaſſen und ſich 
in den erſten Tagen des März von Tananarivo 
aufgemacht, um drei Tagereiſen ſüdlich Erzlager 
zu unterſuchen. Gegen die Mitte des Monats 
wurden ſie von den dortigen friedlichen Bevölke⸗ 
rungen vor zwei Räuberbanden gewarnt, welche 
die Gegend unſicher machten, und ſie beſchloſſen 
daher, nach der Hauptſtadt zurückzukehren. Als 
ſie Sonntag, den 29. März, in einem Dorfe 
raſteten, zeigten ſich die erſten Fahavalos. Die 
Einheimiſchen ſtanden den Weißen bei, aber ſie 
verfügten nur über zwei Gewehre und wären 
einer größeren Schaar, deren Anzug ſicher war, 
unterlegen. Duret, Graud und Michaud über⸗ 
nachteten daher auf dem Felde, und als ſie am 
nächſten Morgen aufbrachen, wurden ihnen einige 
Kugeln nachgeſandt. So wußten ſie, daß man 
ſie verfolgte. Nach einem beſchwerlichen Marſche 
trafen ſie nach 10 Uhr Vormittags in dem be⸗ 
feſtigten Dorfe Manarintſoa ein, wo man den 
Erſchöpften Schutz und Hülfe verſprach. Schon 
um die Mittagsſtunde nahten die Fahavalos, 
eine Schaar von 1200 bis 1500 Mann, Geſchrei 
ausſtoßend, Hörner blaſend, Sagayen ſchwingend 
und mit etwa 100 Gewehren drohend. Die 
meiſten Männer der Ortſchaft waren nach einem 
benachbarten Markte gegangen, und die Zahl 
der kampftüchtigen Leute war daher gering. 
Sie eilten mit den drei Franzoſen nach den 
Verſchanzungen, aber der Kampf mußte bald ein⸗ 
geſtellt werden, als eine Kugel der Augreifer 
Duret in die Bruſt traf. Die Einheimiſchen 
zogen ſich zurück, die Fahavalos folgten, und nun 
entbrannte ein furchtbarer Kampf um die Hütte, 
wo Duret untergebracht worden war und ſeine 
beiden Gefährten die Vertheidigung leiteten. 
Als einer der Führer der Fahavalos nieder⸗ 
geſtreckt wurde, legten dieſe Feuer um die Hütte. 
Die Inſaſſen wichen zurück, und nun wiederholte 
ſich das Gleiche fünf oder ſechs Mal. Grand 
wurde, als er aus einem rauchenden Haus in 
ein anderes floh, auf der Straße getödtet, 
Michand in dem Graben des Schutzwalls. Dem 
verwundeten Duret machte ein Bandit den 
Garaus auf dem Lager, wo man ihn hingebettet 
hatte, und das Ehepaar, das ihm ein Obdach 
gewährt, wurde ebenfalls niedergemetzelt. Ehe 
die Fahavalos ſich zurückzogen, äſcherten ſie noch 
eine Straße ein, auf der 50 der ihrigen als Leichen 
lagen, riſſen den Trägern und dem Koch der 
Weißen alle Kleider vom Leibe und jagten ſie 
nackt hinaus in die Nacht. Am 1. April Nach⸗ 
mittags berichteten dieſe dem Generalreſidenten 
Laroche was geſchehen war, und er begab ſich 
nach Manavintioa, um die Leichen nach 
Tananarivo abzuholen; diejenige Durets war 
verkohlt. Der Leichenfeier in der dorti⸗ 
gen katholiſchen Hauptkirche wohnten 
auch die Großwürdenträger am Hofe 
der Königin und zwei Palaſtoffiziere der Köni⸗ 
gin bei, was nicht hinderte, daß die anweſenden 
Franzoſen laut ihren Unmuth darüber bezeugten, 
daß die Fahavalos bei den Gouverneuren der 
Königin Schutz finden. Einer der in Manarintſoa 
getödteten Führer iſt ein naher Verwandter eines 
Günſtlings der Königin. Vor den offenen Grä⸗ 
bern hielt der Generalreſident eine bewegte Rede. 
Während er auf dem Friedhofe im Norden der 
Stadt ſprach, ziſchten einige Kugeln aus dem 
Gebüſche heran; als Beweis, daß der Gegner 
keinen Augenblick ruht. 


England. 

London, 11. Mai. Unterhaus. Der bericht pro 1895. Demſelben entnehmen wir, 
Staatsſekretär für Indien, Lord Hamilton, er⸗ daß der Verein wiederum ein Jahr gedeihlicher 
klärte, es ſei beſchloſſen worden, die Garniſon Entwickelung zurückgelegt hat. Die freiwillige 
von Suki durch indiſche Truppen zu erſetzen;[Verſicherung gegen Stellenloſigkeit zahlte an 23 
die Garnifon von Suakin ſolle, mit Ausnahme] Mitglieder während der Stellenloſigkeit Mark 
eines Infauterie⸗Bataillons, nach dem Nilthalce] 2355,50 Unterſtützungen, während aus dem 
gehen. obligatoriſchen Unterſtützungsfond, an welchem 
London, 11. Mai. Der „Mancheſter jedes Vereinsmitglied Anſpruch hat, 7 Mitglieder 
Guardian“ erfährt, in Folge des Berichts des in beſonderen Nothfällen Mark 215 und 111 
Beamten, der in London war, um gewiſſe Mitglieder während der Stellenloſigkeit Mark 
Phaſen der jüngſten Geſchichte der Chartered 6525,55 Zuwendungen erhielten. Als Ergänzung 
Company zu unterſuchen, werde die deutſche Re- und Entlaſtung dieſer beiden Einrichtungen dient 


Sonnabend und am Tage der Fahrt bis ¼ 
Stunde vor Abgang des Zuges. Fahrkarten⸗ 
Vorverkauf findet Donnerſtags, Freitags und 
Sonnabends bis 8 Uhr Abends bei den Herren 
Karl Boſſomaier, kl. Domſtraße 5, Guſtav Regel, 
Kleine Dom⸗ und Roßmarktſtraßen⸗Ecke und 
Paul Beismann, Große Laſtadie 53, ſtatt. a 

— Die regelmäßigen täglichen Dampfer⸗ 
fahrten auf der Tour Stettin⸗Wollin⸗ 
Kammin werden am 15. Mai wieder auf⸗ 
genommen. Die Abfahrt von Stettin erfolgt 
Vormittags 11½ Uhr. ß 

— Die Bräunlich'ſche Rhederei veranſtaltet 
am Himmelfahrtstage eine Promenaden⸗ 
fahrt nach dem Haff; die Abfahrt erfolgt 
Morgens 9 Uhr, auf der Rückfahrt wird in Gotz⸗ 
low Aufenthalt genommen. 

— Freie Badekuren werden auch in 
dieſem Jahre denjenigen Militärinvaliden, welche 
in den Feldzügen gefundheitliche Nachtheile er⸗ 
litten, in Ems, Kreuznach, Langenſchwabach, 
Nauheim, Neudorf, Norderney, Oeynhauſen, Pyr⸗ 
mont, Teplitz oder Wildungen bewilligt. Alle 
näheren Auskünfte darüber ertheilen die könig⸗ 
lichen Bezirkskommandos. 

— Das neue Kurbad in Swine⸗ 
münde wird am 2. Juli d. J. eingeweiht, und 
damit gleichzeitig die diesjährige Badeſaiſon feſt⸗ 
lich eröffnet werden. 


für Louis Lindenberg in Stettin⸗Weſtend auf 
eine bewegliche Zinkabdeckung von Asphalt⸗ und 
Holzzementdächern, und für Adolf Frankenſtein 
in Stettin auf eine in das Haar einzudrehende 
Hutnadel. 

* Die im Stadtbezirk Stettin eingeführten 
Muſter für polizeiliche Art und Abmeldungen 
erfahren fortan inſofern eine Aenderung, als in 
Spalte 6 der Zuſatz: „Staatsangehörigkeit“ auf⸗ 
zunehmen iſt. 

*Im König⸗Wilhelm⸗Gymnaſium, Eingang 

von der Deutſchen Straße, iſt ein Feuer⸗ 
melder angebracht worden. 
In Laufe des geſtrigen Abends und der 
letzten Nacht wurde die Hülfe der Sanitäts⸗ 
wache mehrfach, im Ganzen viermal von Per⸗ 
jonen in Auſpruch genommen, welche bei Rauf⸗ 
händeln Verletzungen davongetragen hatten. U. A. 
erſchien heute früh der Portier eines Nachtcafé 
auf der Wache, derſelbe hatte einige unliebſame 
Gäſte aus dem Lokal entferut und war dabei 
von Letzteren erheblich mißhandelt worden. 

* Dem in der Königsſtraße wohnhaften 
Zahntechniker Kalinke wurde in vorletzter Nacht 
ein am Hauſe angebrachter Kaſten mit Firma 
geſtohlen. 

* In der Zeit vom 3. bis 9. Mai find 
hierſelbſt 21 männliche und 25 weibliche, in 
Summa 45 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 23 Kinder unter 5 
und 9 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 4 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 3 an Lebensſchwäche, 3 an Maſern, 
3 an Schwindſucht, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an katarrhali⸗ 
ſchem Fieber und Grippe, 1 an Abzehrung, 1 an 
Diphtheritis, 1 an Syphilis, 1 an organiſcher 
Herzkrankheit und 1 an Gehirnkrankheit. Von 
den Erwachſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 
5 an chroniſchen Krankheiten, 3 an Krebskrank⸗ 
heiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an Schlagfluß, 1 an Entzündung des 
Unterleibs und 1 an Altersſchwäche. 

— Der Verein der dentſchen Kauf⸗ 
leute leingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 44) zu 
Berlin, eine durch 52 Ortsvereine über ganz 
Deutſchland verbreitete Organiſation von Hand⸗ 


— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
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dem Verein die für Mitglieder und Prinzipale] Pflegerinnen aus den Kriegsjahren, den mit der — Der Torpedoſchießſtand der Torpedo⸗ Spiritus matter, per 100 Liter à 100 0 i n 8 lie — 
koſtenfreie Stellenvermittlung, bei welcher im] Binde des Rothen Kreuzes geſchmückten Damen werkſtatt in Friedrichsort iſt durch Abbrennen Prozent loko 70er 32,3 bez., Termine obne une E e eier: een K 


eh 


Berichtsjahre 1145 offene Stellen angemeldet, von Biebow, Krauſe, Nixdorf und Krüger einge⸗ eines Gefechtskopfes abgebrannt. Ein Arbeiter Handel. k London, 11. j F 
532 Bewerber eingeſchrieben und von dieſen 444 räumt. Der Gottesdienſt wurde von der Re⸗ iſt verbrannt. Regulirungspreiſe: Weizen 154,50, u cker 14,00, W e 
plazirt wurden. Der gleichfalls koſtenfreief gimentskapelle der Alexander mit dem Choral OKiel, 12. Mai. Geſtern Nachmittag Roggen 116,50, 70er Spiritus —.—. loko 12,37, feſt. Centrifugal⸗Kuba —. 


Rechtsſchutz hat einer Anzahl von Mitgliedern „Lobe den Herren“ eingeleitet, dann hielt 4½ Uhr erfolgte bei den Schießübungen in Angemeldet: Nichts. London, 11. i TER 
zu ihrem Rechte verholfen. Für Bildungszwede) Militäroberpfarrer Wölfing eine markige Anz Friedrichsort eine Exploſion, welche beim An⸗ Nichtamtlich. 45 7/6, per drei 857 45 Mn ke N 

- wurden Mark 5848,48 verausgabt und das alle ſſprache, in der er die alten Krieger ermahnte,|löthen eines Zünders an einen ſcharfgeladenen Petroleum loko 10,00 verzollt, Kaſſe 1 London, 11. Mai Nachmittags 2 
14 Tage erſcheinende Vereinsorgan „Kauf- nachdem die politiſche Wiedergeburt des deutſchen] Torpedo entſtand, in Folge deſſen mehrere mit Prozent. uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


männiſche Rundſchau“, welches alle auf den] Volkes nun ſchon ihr Jubelfeſt hat feiern können, Schießbaumwolle geladene Torpedoköpfe aus⸗ 
Handlungsgehülfenſtand bezügliche Fragen ein⸗ nun auch ernſtlich an der ſittlichen Wiedergeburt | brannten und 4 Torpedokeſſel platzten. Dem Werk⸗ 
gehend erörtert, wird den Mitgliedern koſtenfrei[ mitzuarbeiten und einen königstreuen Nachwuchs zeugmeiſter Ebert wurden Arme und Beine abge⸗ 
zugeſtellt. Die Krauken⸗ und Begräbnißkaſſe, heranzuziehen und zur Treue gegen das Ge⸗ riſſen, jo daß er gleich darauf ſtarb. Zwei andere Juli 1 
die dem $ 75 des R. K. V. G. entſpricht, zahlte wordene anzuhalten. Nachdem der Choral Perſonen erhielten Brandwunden. Das übrige 0 
im Berichtsjahre 56 378,68 Mark Krankenunter⸗„Nun danket alle Gott“ den gottesdienſtlichen Perſonal rettete ſich dadurch, daß es ins Waſſer Juli 119 
ſtützungen und Begräbnißgelder. Das Geſamt⸗ Theil der Feier beendet, nahm General vonſſprang. Der betreffende Schießſchuppen gerieth Rüböl per Mai 46,30, per Oktober 45 Sh. 

vermögen belief ſich Ende 1895 auf 91 980,67] Zychlinski das Wort, um an die Zeit der in Brand, die geſamte Brückenanlage des Schieß⸗ 46,50. 8 Newyork, 11. Mai. Beſtand an Weizen 
Mark, mithin 17 399,54 Mark mehr als im Kämpfe und Siege und des glücklich errungenen ſtandes iſt demolirt und durch das Feuer ver⸗ Spiritus loko 70er 33,70, per Mai 54 000 000 Buſhels do. an Mais 10 337 000 
Vorjahre. Auskunft ertheilt und Statuten ver⸗ Friedens zu erinnern und dem Mehrer des |nichtet. 70er 39,30, per Juli 70er 38,60, per September Buſhels. i 

ſendet das Vereinsbureau: Berlin 8. 4, Dres⸗ Reiches an Gütern des Friedens, dem Kriegs⸗ Lieſtal, 11. Mai. Zwiſchen Lauwil und 70er 38,90. Newyork, 11. Mai. (Anfangs⸗Kours.) 


r Getreide ruhig aber ſtetig, Hafer mitunter ½ Sh. 
Berlin, 12. Mai. höher als vorige Woche. Von ſchwimmendem 
Weizen per Mai 153,50 bis 155,50, per Getreide Weizen und Mais ruhig aber ſtetig, 
53,50, per September 150,50. Gerſte eher flauer. 

Roggen per Mai 117,25 bis —.—, per Glasgow, 11. Mai, Nachm. Roh⸗ 
56 per September 120,00. eiſen. 11 Fchluß. Mixed numbers warrants 


5 denerſtraße 80, ſowie die Kaſſirer der hieſigen[ herrn ein dreifaches Hurrah auszubringen, in Bretzwil, im Kanton Baſel⸗Land, geriethen vier Hafer per Mai 124,75. Weize Juli 5 i A 
Ortsvereine, Herr Louis Lewy, Berlinerthor 9, das die Tauſende begeiftert einſtimmten. Der junge heruntergekommene elſäſſer Handwerks⸗ Mais per Mai 89,50. 8 30,25 u per Juli 70,50. Mais per Juli 
E. Furchner, Falkenwalderſtraße 14, Franz Verbandsvorſitzende Lange brachte dann noch der] burſchen auf offener Landſtraße in Streit. Bei Petroleum per Mai 19,60, per Juni Newyork, 11. Mai, Abends 6 Uhr. 
Röther, Burſcherſtraße 9. Armee ein Hoch aus. Nunmehr ordnete ſich der[ dem Handgemenge wurde einer durch einen —.—. i 1.19 
— Die Beſtimmung des $ 124 b der Reichs⸗impoſante Feſtzug, der von zwei Reitern in|Mefjeritich getödtet, ein anderer ſchwer verwun⸗ [Baumwolle in Newport 8,25 8.25 
Gewerbeordnung, wonach der Arbeitgeber, Schuppenpanzern und einem Herold, ſowie dem det; die beiden anderen entkamen. London, 12. Mai. Wetter: Warm o. in Neworleang 1.75 7,75 
| wenn ein Geſelle oder Gehülfe rechts⸗ Muſikkorps der Alexander eröffnet wurde. Ein Rotterdam, 11. Mai. Der Ausſtand . i f ; BeiroleumRohes (in Cafes) 775 785 
widrig die Arbeit verlaſſen hat, als|jehsipänniger Wagen, von alten Deutſchen ge⸗ dehnt ſich weiter aus; einige Schiffsentlader ar⸗ Standard white in Newyork 6,85 | 6,95 
Entſchädigung für den Tag des Vertragsbruchs leitet, trug ſodann die Geſtalt der „Wacht am beiten unter dem Schutze der Polizei. Heute Berlin, 12. Mai. S do. in Philadelphia 680 ı 6,90 
und jeden folgenden Tag der vertragsmäßigen Rhein“, von Frl. Mielſch recht wirkungsvoll dar⸗ Vormittag ift eine Abtheilung Seeſoldaten requi⸗ E. Mat. Schluf-Kourſe. Pipe line Certificates 3 122.5012250 
oder geſetzlichen Arbeitszeit, höchſtens aber für geſtellt. Ihr zu Füßen ſah man als künftige rirt worden, um drohenden Ruheſtörungen vor⸗ mn be 4% 106,50 London kurz 20% Schmalz Weſtern ſteam . 490 4, 
2 eine Woche, den Betrag des ortsüblichen Tage⸗ „Wacht am Rhein“ eine muntere Kinderſchaar. zubeugen. Das Kanonenboot „Dufa“ und die] do. do. 1% 990 Außerdem Fun 108,90 do. Rohe und Brothers 5,10 5,15 
lohns fordern kann, und durch die Geltend⸗ Ein zweiter Feſtwagen, deſſen Dekoration leider Offiziere der Bürgerwehr halten ſich für alle] Peutſch Reicheant. % 99,59 | Paris ku, 4 Zucker Fair refining Mosco⸗ f 2 
machung dieſer Forderung der Anſpruch auf Er⸗ noch vor Abmarſch des Zuges Schaden erlitt, Eventualitäten bereit. Der Bürgermeiſter hat e N Berliner Dany Mühlen 113,78 Bades e 3,62 | 3,62 
füllung des Vertrages und auf weiteren Schabens= verbildlichte die „Humanität“. Die vier genann⸗ eine Bekanntmachung erlaſſen, nach welcher An⸗ (o Landescred..B. 31,9% 10960 Neue Dampfer-öompagnie Weizen kaum ſtetig. i 2 = 
erſatz ausgeſchloſſen wird, — findet, nach einem|ten Pflegerinnen aus den Jahren der Kriege ſſammlungen von mehr als fünf Perſonen ver: e ene unten, Habrit dem. Rother Winters loko 75,37 | 75,37 
Urtheil des Reichsgerichts, II. Zivilſenats, vom leiſteten einem Kranken Samariterhülfe. Der|boten werden. Auf Anfrage der Liga bder|Italienifge Rente 86,10 | Produfte „ 6%, per Mai .. TR 69.00 6997 
25. Februar 1896, keine Anwendung, wenn der|britte Wagen zeigte auf hohem Thron in glän⸗ Schiffsentlader hat ein Arbeitgeber erklärt, er auger Goldene Oels. 10 20 | aan Beier 0e per Jun .. 69,00 70.00 
Arbeitgeber, ohne eine derartige Entſchädigung zender Rüſtung die „Germania“ (Frl. Martha werde die alten Löhne weiter zahlen, vorausge⸗ Rumän. 1881er am. Rente 99,80 1900 Uu. e, er , 69,3 70,25 
geltend zu machen, eine vertraglich bedungene Paul), umgeben von alten Germanen in Bären⸗ ſetzt, daß die Arbeit heute wieder aufgenommen Oele 5 Felde. v. 100 230 nf d. 1800 ant | ber September 69,50 70.37 
Strafe einklagt. fellen und mit Büffelhörnern. Auf dem vierten werde; anderenfalls werde er, und zwar vielleicht 17 Wee 86,00 Stett. Stadtanleipe 3101,75 Kl a ffee Rio Nr. 7 loko 5 5 ; 14,00 14.00 
. F⅛ n —ů agen endlich wurde der Frieden verherrlicht. für immer, die Schiffe nach anderen Häfen diri⸗ Wei. Bede van 1080 10830 Ultimo⸗Kourſe: e  a n alre erh 12,90 | 12,75 
4 eee U — —— Der Friedensengel (Frl. Hondelet) breitete die giren. Die Schiffsentlader von Vlaardingen und Meriran. 6% Goldrente 9400 | Disconto-Sommandit 207,60 per Auguſt 12.15 12,05 
Aus den Provinzen. Friedenspalme über die von Engeln (den Damen Maaßluis haben ſich mit denen von Rokterdam af Bautneken daſſa 118,16 Deſterr. Lied. euſch 100 Mehl (Spring- Wheat clears) 2,50 | 2,50 
8 4 a Roſowsky, Füllegrabe und Hohenwald) umgebene für ſolidariſch erklärt. el Dede de Al, 21080 | Bonamite Prag 18150) Mais k i h 8 
§ Paſewalk, 10. Mai. Vorgeſtern konnte erg m Rational-Hpp.«Gredits Bochumer Gußflahlfabrit 15 ais kaum ſtetig. 
ich Ihnen noch mittheilen, daß das Frl. Ma⸗ staijerbülte. Dem Kioſtümszuge folgten jobann r AA | 10. eee 109,70 | Sarah er 1500 per Maj... „ 35,37 35,62 
thilde Krebs für 60 jährige treue Dienſte von Be Krieger, in vier Regimenter getheilt. Jeden d 4000 43 — — Van ae geg 10020 ber Juni. | ee 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin das goldene Ehren⸗ . nis die Muſikkorps voran, dem 1. Schiffsnachrichten. 58. uud. b. 1908 ortm. Union St.⸗Pr. 60% 46,40 per Juli „ . 26,12 36,25 
kreuz verliehen erhalten hal; beute muß ich banden Berlin vo ae neue Sahne bes ever. cher die neue im Ban befindliche Reunpacht be org eh c | Seen eee, 2% K bfr 15,80 | 10,80 
den Tod der alten treuen Dienerin melden fie bandes Berlin voraufgetragen. Der Zug bewegte d 8 Kaiſers di ied M 1 f 90 d V.— VI. Emiſſion 103,40 Malnzerbahn 5 82 Zin ee a ET ö 13,40 13,35 
i ern Abend i ahren ſich durch die Univerſitätsſtraße, über die Schloß⸗ des Kaiſers, die wieder „Meteor“ heißen wird, Sue due et dee n 141,00 derber ed ige Getreidefracht nach Liberpoo 2,00 | 2,00 
ie ft eniſchlaf end im Alter von 88 Jahren prücke, am Schloß und an dem mit der Fahne ſchreibt dem „Waſſerſport“ aus England ein Se en , RR * N ) pool . 2, . 
* ln 2 8 1 7 20 aßenbahn 7 buxemb. Prince» 7 . 
MR G Ewinemünde, 11. Mai. Der ſeit Ok- geschmückten Rathhaus vorbei nach dem Fried⸗ Freund. der Gelegenheit hatte, die Yacht jelbit| Petersburg kurz 216,20 | a N Chicago, 11. Mai. 
richshain, wo an der beim Schweizergarten er⸗ zu beſichtigen, Folgendes: Ich wurde durch Tendenz: Ziemlich feſt. 99 


tober v. J. verſchwundene Briefträger Molden⸗ richteten Ehrenpforte die Ehrenjungfrauen die Vermittlung eines englifhen Parlamentsmit⸗ 


11. 9. 
Weizen kaum ſtetig, per Mai | 61,75 | 62,87 


bauer iſt heute Morgen in der Swine als Leiche e! ee . 2 - i ingetii ; 
aufgefunden; es iſt kein Zweifel, daß derſelbe re 1 Die ya der Krieger 25 875 1 95 3 en e e Paris, 11. Mai. (Schlußkourſe). Beſſer per Juni. 62,75 63,25 
das Opfer eines Unfalles geworden. arte in den Schwe ergarze don del En Die Jacht wird im Freien erbaut und ſſt nur 96 550 Mals kaum ftetig, per Mai 2887 | 28,62 
＋ Stralſund, 11. Mai. Für das Etats⸗ par 2 ea 155 . wo der Tag mit einem Dach überdeckt. Die Form Bet Yacht 3% Rente . 29907 u ork per Mai „ 32½ 7.57 
jahr 1896—97 werden Hier an Kommunalſteuern Stimmung verlief. „Klachtmüſit in fröglichſterfiſt geradezu entzückend. Ich ſah die Modelle Jtolleniſche 5e Nen 75 42% Spe et ſhort ele... 425 4.25 
erhoben 120 Prozent Zuſchlag zur Einkommen⸗ immung verlief. 2 von „Britannia“ und „Valkyrie“ daneben und] 17e ungar. Goldrente . 104,50 104,56 f 
ſteuer, 100 Prozent zur Betriebsſteuer und 170 — Ueber den Beſuch der Berliner Gewerbe- finde, daß der neue „Meteor“ faſt genau das 4% Ruſſen de 1889 103,30 103,30 R 
8 zu der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ mne f am Be 1758 folgende ge⸗ Mittelding iſt, etwas ſchmaler als „Valkyrie“ 7 ee z r 5 94,95 Woll⸗Berichte. 
ner. nauere Zahlen mitgetheilt: An den Kaſſen der abe l 14% unifiz. Egvoten 35 —.— 5 5 i. ion. 
Köslin, 11. Mai. Geſtern Nachmittag ver⸗ Ausſtellung wurden insgeſamt 60 000 Eintritts⸗ ni je Vest Hank 1 een a Woauter ündere Anleihe. 68,00, | 88,50 Mee uimeränhere 5 
| ſchied ‚nad kurzem, ſchwerem Leiden im 64. karten gelöſt, an den Schaltern der Stadtbahn⸗ daß die Formen des neuen „Meteor“ geradezu Tang ne MR RE 11900 1285 Bradford, 11. Mai. Wolle ruhig aber 
£ Lebensjahre Herr Ober⸗Regierungsrath v. Zaftromw |höfe, durch die Dampfergeſellſchaften und Stan⸗ wunderbar ſchön ſind. Es liegt eine ſolche rr Obligationen j 8 matt, ausgenommen Croßbreds, Mohairwolle 
5 hierſelbſt e 5 000 Eintri ind. iegt eine ſolche 4% privil. Türk.⸗Obligationen. . 458,00 | 459.00 ' 9 oßbreds, . 
. gen 1 wurden ca. 45 000 Eintritts⸗ Eleganz und Feinheit in den Linien und Ueber⸗ Franzoſe n. 750,00 | 755,00 flauer, Alpakka ſtetig, Garne ruhig, in Stoffen 
FFP karten umgeſetzt. Die Zahl derjenigen Per⸗ gängen, daß man wohl von Watſon jagen kann, Lombarden n —.— guter Begehr. 
; jonen, die auf Grund von Dauerkarten, Aus⸗ hierin iſt er Meiſter. Das Vorſchlff ift fein Banque ottomane ............ 870709, 57%%%0/ IT a 
Gerichts⸗Zeitung. ne 085 1 5 ein der ausgezogen, wie bei „Vineta“, das Hinterſchiff 5 F ans 8 eee e f Ader, eue 
— Der Prozeß Weſtphal, deſſen Ver, Kontrolleure au geſchätzt, und haben endigt in einem vorzüglich fein ausſehenden Geber x er 8 
8 handlung ee RAU, zu ee i. P. ſomit best Ganzen 147 000 Perſonen die Ausſtel⸗ Spiegel Das Vorſchif 2 "Beilaniae iſt Ae ER RR U N 90 1 10 . Revier 5,52 
gegenwärtig die Aufmerkſamkeit der weiteſten lung beſucht. In der Sonderausſtellung Kairo kräftiger gehalten, die römiſche Naſe mehr] N 31, 25 r 2 
1 5 0 1 f nde ſich 8 f d T. 19 1 ch 8 = Meridional⸗Aktieeen 631,00 632,00 Meter 1 7%, 
Kreiſe auf ſich richtet, hängt in feinen weſent⸗ fanden ſich u aufe des Tages 19 900 Per⸗ ausgeprägt. Die Abmeſſungen ſind ungefähr: Rio Tinto⸗Aktleenn 520,00 | 533,00 eo 
lichen Beſtimmungen zuſammen mit den In. TORPIE ein. Akt⸗Biuin hatte eine Beſucherzahl Länge in der Waſſerlinie 27 m, Länge über Suezkanal⸗Aktilenn 3393,00 417,00 ME Wee RENNER TER ICH 
Preußen geltenden Beſtimmungen über die Ge⸗ von 30 000 aufzuweiſen, und die Kolonialabthei⸗ Deck 39 m, Ueberhang vorn 4,60 m, Ueberhang | Credit Lyonnais .. . ꝗ 790,00 | 792,00 Telegraphiſche D 8 
wınnang von Bernstein. Maßgebend hierfür iſt lung wurde von 18 000 Perſonen frequentirt. achtern 7,60 m; Breite an Deck 7,60 m, . de France ..... —** * 3700% 3495,00 grapbeſche Deveſeher, 
| das Geſetz vom 22. Februar 1867, betreffend Die Gondeln auf dem Karpfenteich und dem Breite in der Waſſerlinie 7,45 m. Tiefgang 58 Ottom 1 378,00 378,50 Berlin, 12. Mai. Der deutſche Militär⸗ 
3 die Beſtrafung der unbefugten Aneignung von Neuen See wurden im Laufe des Nachmittags 5,1 m. Die Bauausführung ift dieſelbe wie bei Sale a rl Flüge 3M.. 120 100 en: 100 attachee in Paris, von Schwartzkoppen, iſt vom 
Bernſtein ꝛc. Dieſes Geſetz erklärt den Bernſtein, von rund 1500 Perſonen in Benutzung genom⸗ der „Britannia“, „Valkyrie“ und „Vineta“. Chegue — Sendo i 25,1600 25,16% Kaiſer zum Flügeladjutanten ernannt worden. 
„gleichviel ob er in der Oftfee und am Strande men. Die elektriſche Rundbahn beförderte in Spanten, Bodenwrangen und Decksbalken find Wechſel eee 206.00 | 20612 Das betreffende Ernennungsſchreiben iſt in 
derſelben, ſowie im Friſchen⸗ und im Kuriſchen der Zeit von 1 ea bis 7 Uhr Abends aus Stahl, aber nicht verzinkt. Die Spanten| „ Wien l. 207,12 207,25 ſſchmeichelhaften Worten abgefaßt und hebt die 
Haff gefunden wird, oder im Binnenlande vor⸗ 8000 Perſonen. er Vergnügungspark wies ſtehen ca. 580 mm entfernt und find mit! „ Madrid . 416,00 | 417,00 [großen Fähigkeiten und den Eifer des neuen 
kommt“, für „vorbehaltenes Eigenthum des eine Beſuchsziffer von 95 000 Perſonen auf. —Reversſpanten. welche abwechſelnd über die „ Italien 6,75 7,25 Flügeladjutanten hervor. 
Staates“ und bedroht jeden mit Geld⸗ bezw. Auf dem Bahnhof Gewerbeausſtellung wurden Kimm und zum Raumſtringer gehen, verſtärkt.] Robinſon⸗Aktien 233,00 | 233,00 Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf 
Gefängnißſtrafe, der „Bernſtein, ohne zu deſſen im Laufe des Sonntags 15 905 Fahrkarten ver⸗Wo die Schotte der Einrichtung nach ſich befin⸗ 4% Numänier 89,00 | —— [Münſter, wird bereits heute Nachmittag wieder 
| Gewinnung befugt zu fein, im der Abſicht in kauft und ca. 14800 Fahrkarten ankommenden den, find Rahmenſpanten von 400 mm Breite [5% Rumänier 1893 .......... 100,50 | 101,09 dahin zurückreiſen, obgleich er einen längeren 
| Beſtz nimmt, ſich ſolchen rechtswidrig zuzu⸗ Paſſagieren abgenommen. Auf dem Bahnhof mit Erleichterungslöchern vorgeſehen. Die Decks⸗ Nottugieſen .. 20,8189 “//JAufenthalt in Deutſchland beabſichtigt hatte. 
eignen“. Der Verſuch, die Theilnahme, die Treptow trafen im Laufe des Tages ca. 52000 balken auf jedem zweiten Spant find mit dem ee e . 66,45 220 Dem „Vorwärts“ wird aus Brüſſel tele⸗ 
Hehlerei u. f. w. wird in derſelben Weiſe ge⸗ Perſonen ein, während 51 800 Perſonen von dort gewöhnlichen durchlochten Seitenftringer und den Langl. Bett... 141,00 142.50 graphirt, daß der Führer der belgiſchen Arbeiter⸗ 
| ahndet. Auf Grund diefer Beſtimmungen, welche befördert wurden. Die Wagen der Großen Ders diagonalen Decksbändern verbunden. Daß 3½% Nuſſ. Anl. 99,60 | 94,95 partei, Jean Volders, geſtern Abend 8 ½ Uhr 
einen Reſt der alten Regalienrechte darſtellen, liner Pferdebahn beförderten insgeſamt circa Spantennetz iſt beplattet mit einem durchlochten] Brivatdiskon e LTE 1,75 geſtorben ift. 
hat eben der Staat mit der an jenem Prozeſſe 19 000 Perſonen, die Omnibusgeſellſchaften etwa 7 mm ſtarken Scheergang und einem Längsband, Berlin, 12. Mai. (Privattelegramm.) Die 
in hervorragender Weiſe betheiligten Firma 3000 Perſonen und die Dampfergeſellſchaften das vom Spiegel bis zum Vorſteven, recht über 


Hamburg, 11. Mai, Nachm 


. 3 Uhr. Hamburger Firma Lebenbaum u. Co. hat ihre 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average f ab; 


Zahlungen eingeſtellt. Die Firma unterhielt 
mit großen Häuſern Engagements in Weizen 
Der hieſige Platz iſt ſtark betheiligt. 


Stautien und Becker ein lediglich nach Zivilrecht ungefähr 14 000 Perſonen von und nach Treptow. der Kimm, läuft. Scheergang und Längsband 
zu beurtheilendes Abkommen getroffen, wonach Ueber die Zahl derjenigen Ausſtellungsbeſucher, der Kimm find durch diagonale Bänder ver⸗ Santos per Mai 68,25, per S i 
er ihr gegen Entgelt die Ausbeutung der mug, welche zur Hin- und Rückfahrt Kremſer, Droſch⸗ bunden, außerdem läuft vom Kimmbaud von 5 Dezenber 59,28, per Mürs 3000. 


baren Seiten dieſes vorbehaltenen Eigenthums ken u. |. w. benutzten, war ein auch nur unge- hinten und vorne ein Band nach unten bis R g 


in gewiſſen ſachlichen und räumlichen Grenzen führer Ueberblick nicht zu erlangen. mittjciffs zum inneren Kiel. Sümlliche Platten) "Hamburg, 11. Mai, Nachm. 3 uhr. Antwerpen, 12. Mai. Hier wird anläß⸗ 
überläßt. Das angeführte Geſetz gilt übrigens — Verſchleppt und beraubt wurde am und Bänder find verzinkt. Holzttel, Vor⸗ und Zucker. (Schlußbericht. Rüben ⸗Rohzucker lich der Ankunft des Kommandanten Lothaire 


aus dem Songoftaat eine große Kundgebung 
ſtattfinden. Die Leiche des Advokaten Lebon 
wird von einer Delegation der Brüſſeler Advokaten 
abgeholt werden. 

Brüſſel, 12. Mai. Aus Algier wird über 


1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Mai 12,45, per 
Juni 12,57½, per Auguſt 12,87½, per Oktober 
12,05, per Dezember 11,95, per März 12,25. 

Bremen, 11. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 


nicht ausnahmslos für alle Orte, an denen ; N zn ein ſechs, Hinterſteven find Teakholz, die Beplankung bis 
Bernſtein gewonnen werden kann. dies keit fibres Näbchen Die eum isn etwas über die Kimm ift amerifanifches Ulmen⸗ 


unbeſchränkt vielmehr nur für Oftpreußen zu, aus der Scharnhorſtſtraße 34a halte am Nach⸗ . 5 5 De ar 15 90 ae 


während in Weſtpreußen innerhalb Landes jeder mittage ihre drei Kinder unter Auſſicht eines Kiel g 
. in den, Inbatibenpark gefehiet, |, if In einem Giüd geanffen Am buch cm 
daſſelbe gilt Hein 115 j vs ge e 5 gaben: Dort geſellte ſich eine etwa dreiundzwanzig Jahre Kiel befeftigt 5 65 läuft eine Reih 11 1595 
Theile der Pr. en 55 a ” preußiichen alte Frauensperſon zu ihnen, ftellte ſich als eine Mitt Ain igt. Waal, de leder Er 958 
Strich 3 en 16 Barnſgen Tante der Kinder vor und fügte, als die kleine c:., Sue 1171 en ſchräge Bolz 5 
15 0 — vo Br Ei ernftein Elſe Prot zweifelnd äußerte: „Ich kenne Dich 5 N. reuzen . höchfens 6 1 20 
dil Bromberzer Gegend, in Ichteree die Arche ja aber uicht,* hinzu, daß fie eine Stieiſchweſter aber aukereepentih dic, und zwar He die Dich 
Bütow u * 3 de ſowie 5 5 Sr Frau Prog fei. Da die Fremde außerdem Abe die gleiche b die Dicke an dir S DL die 
- Ba sure reifen ein > Mae An mit den häuslichen Angelegenheiten der Familie Höhe e sa m. Die Rundl Baer find . 
Neuſtettin. Von einem Monopol An ei eutlichen een mar, e e e en Dienſtmädchen, ſämtlich fertig "Der Maft iſt Ei 1 30 m 9 ; f 
Sinne, welches der erwähnten Firma guſtünde, . un er u Tun 0 lang, die Stänge und Gaffel find 15 m lang, . N e 
kaun ſomit nicht die Rede jein, fie hat nur die dem Kind blich Chokolade ka gehen, der runde ſtählerne, hohle Großbaum 33 m. tri Mai 152,00, per November 152,00 
thatſächlich einen überwiegenden Einfluß auf die rn Der Klüverbaum iſt 12 m lang, davon etwa reg e. 
Geſtaltung des Bernſteinmarktes, weil das außer⸗ @ ram het . Wohnung ſelbſt zuführen 75 m außenbords. Alle Einrichtun en unter Nogg 9 1 8 a N 
halb ihres Pachtbezirks gefundene Moterial ſchon wolter Alis das München Wends heimtehtte| Beg ſind möglichſt Leicht und von großer Eine Mina an OO), per 6 aber 90,00, 
quantitativ nicht von Belang iſt, ihm auch del. Pr e bon Benannte fachhett Dos MWoltoiogis ift groß und ge⸗ . 611 Nei. Getreide. 
/ entfüheten Sinbe | Yaran Achlcht A an Badbord Die Mate any TOTEN, eigen bei. Doggen feil. Bafer 
ohne befonders iutereſſante Einzelheiten 1 e en een den en eee an Steuerbord die Kajüte des Stippers. Der kee, en e, N 
Heſterm wurde, wie bereits gemeldet, die Ber- cb datt ard ingwifchen berbreitet und in der Hauptſalon, ungefähr 7,5 m. im Geverk meſſend, . Ait be no man n an 2 2 
handlung bis Freitag, den 16. d. Mts., vertagt. TFT befindet ſich in der Mitte der Nacht und nach n en e 
Krefeld, 11. Mai. Gegen den katholiſchen Polizei asei ichte den Vorßall achtern ſchließen ſich noch drei kleinere Kajüten bez. u. B Mai 16,25 O i 162 
e Polizei geeilt und der Draht brachte den Vorfall und an finden die rich Damen ie an le u per Mai 16,25 B., per Juni 16,25 
Mißhandlung eines Knaben in der Kirche von ellen Frucht done zur Senntniß. Da, fuhr Die Pacht wird wahrſcheinlach Ende diefer 8. de i 
der Staatsanwallſchaft ein Strafverfahren Pr eine Droſchke erſter Klaſſe vor das Haus Scharn- 9 der nüchſten Woche Waff „Antwerpen, 11. Mai. Schmalz pe 
in⸗horſtſtraße 34 a, und ihr entſtieg die kleine Elſe. oder Anfang der nächſten zu Waſſer März 62,00. Margarine ruhig. 
geleitet worden. Paris, 11. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 


= Fürchterlich erregt und abgeängftigt, konnte das kommen. 


Kind mittheilen, daß es von der Fremden na Bergen, 11. Mai. Der deutſche Aviſo Zucker (Schlußbericht) beh., 885% ͤ loko 31,50 
5 5 dem Thiergarten und immer 1 den Wald „Jagd“ ist geſtern Abend eingetroffen. Die bis 32,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 
Vermiſchte Nachrichten. hinein geführt worden ſei. Unterwegs habe die weiteren Schiffe des deutſchen Geſchwaders ſind per 100 Kilogramm per Mai 33,00, per Juni 
Berlin, 12. Mai. Das nationale Frie⸗ Unbekannte das weinende Mädchen durch Schläge Mittags hier eingetroffen. Vei ihrer Ankunft 33,25, per Juli⸗Auguſt 33,62, per Oktober⸗ 
densfeſt des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen zum Weitergehen getrieben, ihm dann eine goldene wechſelten die Schiffe mit der Feſtung Salut- Januar 33,00. . 
von 1848—1870/71 hat unter Theilnahme von Broſche in Sternform abgenommen und auch den ſchüſſe. Paris, 11. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
etwa 5000 alten Kriegern, die aus Berlin und Hut feines Schmuckes entkleidet, dafür aber markt. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, 
allen Theilen des Reichs herbeigeeilt waren, einen alten Lappen mit Stecknadeln wieder eee e NE LB,AU,- IDEE ME "E0,0O, DET nBlilie 
geftern Nachmittag um 2 Uhr mit einem Gottes⸗ darauf befeftigt. Endlich hatte ſich die Räuberin Börſen⸗Berichte. Auguſt 18,95, per September⸗Dezember 18,55. 
3 dienſt auf dem Kaſernenhofe am Kupfergraben von der immer ungeduldiger und unruhiger Stettin, 12. Mai. Roggen feſt, per Mai 11,00, per September⸗ 
| weihevoll begonnen. Der Einladung des Ver- werdenden Kleinen getrennt und ihr für den Wetter: Schön. Temperatur + 16 Grad Dezember 11,15. Mehl ſteigend, per Mai 39,20, 
bandes waren der General der Jufanterie von Rückweg nach Hauſe eine Richtung angegeben, Reaumur. Barometer 765 Millimeter. Wind: per Juni 39,50, per Juli⸗Auguſt 40,10, per 
Zychlinski, der Kommandeur des Garde⸗Train⸗ die entgegengeſetzt führte. Es mag wohl darauf Nordweſt. September⸗Dezember 40,40. Rüböl ruhig, per 
Bataillons, Oberſt⸗Lieutenaut Eiswaldt, und abgeſehen geweſen fein, das verirrte Mädchen, Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko Mai 52,50, per Juni 52,50, per Juli⸗Auguſt 
etwa vierzig Offiziere der hieſigen Garde⸗Regi⸗ das ein neues Sammetkleid trug, ſpäter gänzlich ohne Handel, per Mai —,—, per Mai⸗Juni 52,50, per September⸗Dezember 52,75. Spiritus 
menter gefolgt. Man ſah ferner den früheren auszuplündern. Elfe Prog, ein ſehr gewecktes 154,50 nom., per Juni⸗Juli 154,50 nom., per Sep⸗ ruhig, per Mai 31,25, per Juni 31,50, 
i Diviſionspfarrer Moldenhauer, der am Morgen Kind, folgte aber dem falſchen Rath nicht, liefſtember⸗Oktober 152,00 nom. per Juli⸗Auguſt 31,75, ver September⸗Dezember 
1 von Gravelotte die Anſprache an die in den vielmehr zu einem in der Margarethenſtraße Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 32,00. — Wetter: Schön. 5 
Kampf gehenden Truppen gehalten. Vom Haupt: haltenden Droſchkenkutſcher. Dieſer nahm die ohne Handel, per Mai⸗Juni 116,50 nom., per Havre, 11. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
N vorſtand des Verbandes waren die beiden Vor⸗ Kleine ſofort auf und lieferte fie etwa um Juni⸗Juli 117,00 nom., per September-Oktober (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
fſitzenden Verſicherungsdirektor Lange und Fabri⸗„8½ Uhr Abends bei den Eltern ab. Wer 120,00 nom. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
kant Kramer aus Leipzig erſchienen. Die Ehren⸗ die Räuberin iſt, konnte bisher nicht ermittelt Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ per Mai 84,00, per September 80,75, per 
plwätze gegenüber dem Feldaltar waren den werden. ſcher 118,00 — 122,00. Dezember 74,50. Behauptet. 
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getödtet. 

Rom, 12. Mai. Wegen Außerachtlaſſung 
der pflichtgemäßen Vorſorge, wodurch der Ueber⸗ 
fall auf den Herzog von Meiningen ermöglicht 
wurde, iſt der Polizeikommiſſar und der Wacht⸗ 
meiſter der Gendarmerie in Frascati im Dis⸗ 
ziplinarwege beſtraft worden. 

Rom, 12. Mai. Im Kriegsminiſterium 
glaubt man, Ras Mangaſcha ſei durch die 
Drohungen des Generals Baldiſſera bewogen 
worden, die Gefangenen frei zu geben und Ras 
Sebat veranlaßt, das Gleiche zu thun. General 
Baldiſſera dürfte morgen Adigrat räumen. 

Madrid, 12. Mai. Geſtern Nachmittag 
2 Uhr fand die feierliche Eröffnung der Kortes 
ſtatt. Die von der Königin verleſene Thronrede 
hat einen tiefen Eindruck gemacht. An der Börſe 
gab es eine bedeutende Baiſſe. Die Thronrede 
erklärt in ziemlich verhüllten Ausdrücken, Spanien 
werde nach Sicherſtellung ſeines Anſeheus in den 
Antillen weitgehendſte Reformen, ſogar vollſtän⸗ 
dige Gleichſtellung mit dem Mutterlande gewäh⸗ 
ren. Der Ausbruch der Inſurrektion unmittelbar 
nach der Votirung der von den liberalen Kortes 
vorgelegten Reformen beweiſt, daß letztere die 
Kubaner nicht befriedige. Größere Freiheit 
müſſe gewährt werden. Die Regierung wolle die 
Reformen nicht durchführen, ſondern andere 
weitgehende Vorſchläge machen. 

Petersburg, 12. Mai. Aus hier einge⸗ 
troffenen Privatnachrichten aus Teheran kann die 
Lage in Perſien keineswegs eine ſo beruhigende 
ſein, wie offiziell dargeſtellt wird. Unruhen find 
zu erwarten. Der Mörder des Schahs ſoll in 
unmenſchlichſter Weiſe gefoltert werden. 

Sofia, 12. Mai. Heute beginnt vor dem 
hieſigen Bezirksgericht die Verhandlung gegen den 
Redakteur der macedoniſchen Zeitung „Prabo“ 
wegen Beleidigung des Fürſten Ferdinand. Der 
Thatbeſtand bildet ein ſehr heftiger Ausfall 
gegen den Fürſten, weil derſelbe dem Sultan die 
Hand geküßt und dieſer Akt als eine erbärm⸗ 
liche Kriecherei bezeichnet wurde. 
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